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Beznugspreis
alle vierteljährlich 2,50 beiauge Zuſtellung 2,75 durch

je Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen
4 Reichspoſtanſtalten angenonnnen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichniß
unter Nr 6553 eingetragen

Für die Redaktion verantwortlich

Max Scharre in Halle
Sprechſtunden von 10 bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Morgen Ansgabe

Saale Zeilun
Sechsunddreißigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spalteigeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſoſche ans Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet
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Dr I Halle g d Saale Dienstag den 18r 81 Februar 1902

Der Kompromiß in der Zolltariffrage
m wir von Anfang an nur einen verſchleierken Rückzugr Wehrheitsparteien auf den Beden der Regierungsvorlage

erblicken konnten darf ſchon jetzt als geſcheitert betrachtet
werden Die Germania erklärt gegenüber dem Organ des
Bundes der Ländwirthe das den Vorſchlag als nnannehmbar
bezeichnete weil er noch hinter den Mindeſtforderungen des
Ausſchuſſes des Dentſchen Landwirthſchaftsrathes und der
ſtändigen Kommiſſion des Landesökonomie Kollegiums zurück
bleibt Das iſt der erſte Nagel zum Sarge des Kom
promiſſes Und die Poſt ruft den agrariſchen Hoch
ſchutzzöllnern ins Gedächtniß welche Mühe es der Neichsregie
rung gekoſtet hat den Widerſtand des beträchtlichen Theiles der
Bundesregiernngen zu überwinden welcher weder in Bezug auf
die Höhe der Zollſätze ſo weit wie die Vorlage gehen wollte
noch der Feſtſetzung von Minimaltarifen überhaupt geneigt
war um alsdann nochmals zu betonen daß die in der Zoll
tarifvorlage vorgeſehenen Minimalſätze für den Bundesrath
die Höchſtgrenze bilden Die Korreſp f Centrumsbl ſcheint
dieſer Meinnng allerdings nicht zu ſein Sie meint man wird
ans den Verhandlungen erſt erſehen ob das Unannehmbar
das der Reichskanzler bei dem Feſtmahle des Landwirthſchafts
ralhes ſprach wirklich das letzte Wort der Regierung
iſt Man glaubt Grund zu der Annahme znhaben daß es nicht der Fall iſt Jedenfalls darf
darauf gerechnet werden daß die Kommiſſion trotz elwaigen
Widerſpruchs der Regierung die Kompromißaunträge zum Be
ſchluß erheben wird Sie hat ja auch bisher ſchon zwei wich
tige Beſchlüſſe gefaßt gegen welche die Regiernng ſich lebhaft
gewehrt hatte Sie hat einmal beſchloſſen daß die Kommnnal
gabgaben auf Lebensmittel abgeſchafft werden ſollen damit keine
doppelle Beſteuerung eintritt Sie hat zweitens als ſpäteſten
Termin für das Jnkrafttreten des neuen Zolltarifs den
1 Jamar 1905 beſtimmt um es nicht dem Belieben der
Regierung zu überlaſſen ob ſie überhaupt oder wann ſie
den Tarif in Kraft treten laſſen will Die Frage wie die
Mehrheit ſich über die in erſter Leſung gegen den
Widerſpruch der Regiernug gefaßten Beſchlüſſe ſchließlich mit
der Regierung verſtändigen werde iſt einſtweilen eine cur a
posterior Darnach hoffen die Mehrheitsparteien darauf
daß es Graf Bülow auch mit ſeiner Erklärung jede Erhöhung
und Exweilerung der Mindeſtzölle ſei unannehmbar nicht
ernſt geweſen iſt und daß er ebenſo wie die Regierungen nach
wiederholten feierlichen Erklärungen zur Kanalvorlage einen
Rückzug antreten werde Das beweiſt wie gering die Regierung
von den Meh heitsparteien gewerthet wird Die Lölniſche
Zeitung begrüßt die Kompromißverhandlungen als Morgen
rölhe Freilich bleibe abzuwarten ob die Regierung ſich auf

das Feilſchen einläßt nachdem ſie durch ihr unngnnehmbar
die Luft von der bündleriſchen Gewitterſchwüle gereinigt habe
Vielleicht aber habe die Regierung den parlamentariſchen
Machthunger von vornherein in die Rechnung eingeſtellt und
elwas weniger angeboten als man geben wollte damit die
kleine Eitelkeit der großen Parlamenkarier weiſe berückſichtigt

werden könne Alſo auch hier dringt die Annahme durch als
werde die Regierung den Agrariern doch noch etwas mehr
geben wie ſie im Tariſenkwurf angeboten habe Für den
Graſen Bülow iſt ein ſolches Dreh n und Denteln ſeiner
Worte nicht gerade ſchmeichelhaft Es beweiſt ihm daß man
in ihm alles andere eher ſieht als den ſtarken Mann der er
ſein wollte

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Den Gebrüdern Günther Braun und Guſtav Braun
Söhnen des verſtorbenen Rittmeiſters Braun vom 2 Garde
Dragoner Regiment und deſſen Gattin geb Freiin v Stumm
iſt unter dem Namen Braun v Stumm der Adelſtand
verliehen worden

Wie die Chemnitzer Allgemeine Ztg aus zuverläſſiger
Quelle erſährt verlautet aufs beſtimmteſte daß für die Beſetzung
des ſächſiſchen Juſtizminiſt erinms in erſter Linie der
Senatspräſident beim Reichsgericht in Leipzig Dr Freies
leben in Betracht kommt

Die Amerikafahrt des Prinzen Heinrich
Die Kölniſche Ztg bringt ein Telegramm ihres Sonder

berichterſtatters aus Waſhington der wie er erklärt zu ſeinen
Mittheilungen von einem hohen Beamten des Staatsdepartements
ermächtigt ſei Jn dem Telegramm heißt es der beſte Beweis
für das Gefühl des amerikaniſchen Volkes ſeinem
hohen Gaſte gegenüber ſei daß die Einladungen Rich
monds Atlautas und zahlreicher anderer Städte des Südens
hätten abgelehnt werden müſſen und daß andere ſich über die
Kürze des Aufenthalts des Prinzen beſchwert hätten Die
dentſchen Berichterſtatter würden die Herzlichkeit des Empfanges
ja ſelbſt beobachten können und den Einduck mit nach Deutſch
land zurücknehmen daß die Reiſe des Prinzen wirklich die
Freundſchaft zwiſchen großen Völkern engerge
knüpft habe Amerika betrachte den Beſuch des Bruders des
Kaiſers kaum anders als ob der Kaiſer ſelbſt käme Die
Nengierde den nahen Verwandten des mächtigen Monarchen zu
ſehen möge zwar mitſpielen trete aber hinter ernſteren Ge
fühlen zurück
5 Die amerikaniſchen Zeitungen bringen lange Artikel über die
Abreiſe des Prinzen Das Staatsdepartement hat die letzten
Einzelheiten des Programms feſtgeſtellt Der Prinz wird in
New Hork auf der Hohenzollern wohnen in Waſhington in
der deutſchen Votſchaft in Chicago im Auditorinum Hotel in
Zoſton im Sommerſet Hotel und an anderen Orten im

Eiſenbahnzug Er wird in 7 Tagen 6500 Kilometer durch
meſſen Den Zug leitet der Direktor Boyd der Pennſylvania
Eiſenbahn An der Reiſe des Prinzen nehmen die amerikaniſchen
Vournaliſten der Preß Aſſociation und die deutſchen Journaliſten

theil außerdem drei Photographen Der Prinz trägt nur bei
der Auklunft bei dem Stapellanf und bei dem Beſuch des
Präſidenten Rooſevelt Marine Uniform ſonſt ausſchließlich
Gehrock oder Frack entſprechend der amerikaniſchen Sitte Bei
den Rundfahrtem in den Städten befördern acht Wagen den
Prinzen und das amerikaniſche und deutſche Gefolge Erſteres
beſteht wie theilweiſe ſchon gemeldet iſt ans dem Unter
ſtaatsſekretär Hill dem Generalmajor Corbin dem Contre
dingt Evans dem Oberſten Bingham und dem Seekapitän
Lowles

Politiſches
Aus vatikaniſchen Kreiſen wird dem römiſchen Mitarbeiter

der Frankf Ztg verſichert der Kaiſer werde zum Papſt
jubilänm am 20 Februar eine Sondergeſandtſchaft
ſchicken

Der Verfaſſungskonflikt in Sachſen iſt durch den
Rücktritt des Finanzminiſters v Watzdorff noch keineswegs bei
gelegt Nach wie vor beſteht infolge der Erklärung des Herrn
v Metzſch vom 7 Februar die gegenſätzliche Auffaſſung in der
Verfaſſungsfrage zwiſchen dem Geſammtminiſterium und
der Kammer in unverminderter Schärfe An Vemühungen
eine Verſtändigung herbeizuführen hat es in der Zwiſchenzeit
nicht gefehlt dieſelben ſind jedoch wie es ſcheint bisher reſul
tatlos geblieben Die Stimmung in konſervativen Kreiſen iſt
infolgedeſſen ſehr gedrückt zumal da die zurückgebliebenen
Miniſter wie ein elegiſcher Artikel der Dresd Nachr be
ſonders hervorhebt von Sr Majeſtät dem König erneut
der Fortdauer Allerhöchſtſeines vollen Vertrauens
verſichert worden ſind

Volkswirthſchaftliches
Aus dem dem Landtage mitgetheilten Bericht der Staats

ſchulden Kommiſſion ergiebt ſich daß die preußiſche Staats
ſchuld in dem Rechnungsjahr 1900 nur um 11,222,862 Mark
3proz Kouſols zugenommen hat und am 31 März 1901
6,602,323,566 M betrug Jm übrigen ſind alle auf Kredit
geſetze angewieſenen einmaligen Ausgaben aus den zur Tilgung
im Etat ausgeworfenen Summen und aus den Ueberſchüſſen
des Rechnungsjahres beſtritten worden Am 1 April 1901 waren
insgeſammt Kredite noch offen im Betrage von 328,737,739 M
Bis zum 31 Dezeniber 1901 waren die Kredite erſchöpft bis
auf den Betrag von 267,366,686 M Jn der Zeit vom 1 April
bis 31 Dezember waren 44,148,615 M überwieſen ans dem
Erlös der Begebung der 3proz, Konſols Jn das Staats
ſchuldbuch waren am 31 März 1901 1466 Millionen Mark
eingetragen davon zu Gunſten juriſtiſcher Perſonen 542 Millionen
zu Gunſten von Vermögensmaſſen ohne juriſtiſche Perlönlichkeit
179 Millionen zu Gunſten von phyſiſchen Perſonen 650 Mill
Mark von Handelsfirmen 73 Millionen Mark Die Zahl der
Konten der unter Vormundſchaft oder Pflegſchaft ſtehenden
Perſonen betrug 1823

Haushaltungen im Deutſchen Reich ſind bei der
Volkszählnng am 1 Dezember 1900 im ganzen 12,260,012
ermittelt worden Davon waren 11,308,081 82,2 v ge
wöhnliche Haushaltungen mit 2 und mehr Perſonen und
870,601 7,1 v Haushaltungen Einzelnlebender Der Reſt
von 81,330 0,7 v waren Anſtalten Gaſthöfe Penſionate
Kranken Straf Armenanſtalten Erziehungs Verſorgungs
anſtalten Klöſter Kaſernen Von der mit 56,367,168 Perſonen
feſtgeſtellten Reichsbevölkernng leben 53,866,405 Perſonen in ge
wöhnkichen Haushallungen unter denen der Zahl nach Haushaliungen mit 3 und 4 Perſonen der Zähl der Mitgltcder nach

ſolche mit 5 Perſonen vorwiegen Auf die Anſtaltshanshaltungen
treffen 1,630,172 Perſonen Bei den Haushaltungen Einzelin
lebender kommen 272,742 männliche 597,859 weibliche Perſonen
in Betracht Die Mitglieder der gewöhnlichen Haushaltungen
ſetzen ſich zuſammen aus 47,979,041 Familienangehörigen
89,1 v 1,337,321 Dieuſtboten 2,5 v und 4,550,043

anderen Perſonen 8,4 v wie Schlafgänger Aftermiekher
Penſionäre Pflegekinder c

Parlamentariſches
Auf eine Eingabe des ſozialdemokratiſchen Vereins zu

Eifenach erſuchte der weimariſche Landtag einſtimmig die
Regierung einen Geſetzentwurf betreffend das Vereins
und Verſammlungsrecht vorzulegen

Jn der nationalliberalen Reichstagsfraktion
ſind nach der Königsb vllg Ztg etwa 14 Mitglieder
geneigt für die Kompromißſätze zu ſtimmen Die Mehr
zahl dieſer vierzehn ſei jedoch bereit ſich auch mit der
Regiernngsvorlage zu begnügen und nur der kleinere Theil
dieſer vierzehn ſtehe auf dem Standpunkt des Freiherrn
v Heyl daß die angegebene Zollerhöhung unbedingt noth
wendig ſei

Verſammlungen und Kongreſſe
Geſtern vormittag begannen in Berlin die Verhandlungen

des 33 dentſchnautiſchen Vereinstages Vertreten
waren die Senate der Hanſeſtädte verſchiedene Reichsämter
das preußiſche Miniſterinm der öffentlichen Arbeiten und die
Mecklenburg Schwerinſche Regierung Der Vorſitzende Geheim
rath Sartori Kiel eröffnete die Sitzung Kommerzienrath
Preuß Königsberg berichtete über die Frage der Leuchtthurm
abgäbhen in England Die Regelung der Frage des Höhen
unterſchiedes der Top und Seitenlichter bei Dampfern wurde
der Seeberufsgenoſſenſcheſt überwieſen Die Angelegenheit
betr die Stellung der Top und Seitenlichter in einer Ver
tikalebene blieb nach längerer Erörterung un erledigt Sodänn
wurde die Frage der Abänderung der Ruderkom
mandos berathen worüber Direktor Leiſt Bremen und
Inſpektor Polis Hamburg Bericht erſtatteten Direktor Leiſt
bemerkte ein einheitliches Ruderkommande e bei einigermaßen
gutem Willen ſehr wohl möglich man ſolle ſich im Prinzip
über die Frage einigen Die endgiltige Einführung der Ruder
kommandos rechts und links ſei W nur eine Frage der
Zeit Jnſpektor Polis e n gleichem Sinne aus man
möge am Kommando rechts und links ſo lange feſthalten
bis eine internationale Regelnng der Angelegenheit erfolge

Dentſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

145 Sitzung vom 17 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch v Goßler u a
Anf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des

Militäretats Die Berathung beginnt beim Titel Gehalt

de ſahen ſolHierzu liegt die Reſolution Lenzmann und Gen freiſ Vpvor durch welche die verbündeten Regierungen erſucht werden

mit allen disciplinariſchen und geſetzlichen Mitteln dahin zu
wirken daß das auch in den Kreiſen der Offiziere des ſtehenden
Heeres und der Reſerve weiter um 3 greifende mit der
Religion der Moral und den Strafgeſetzen in Widerſpruch
ſtehende Duellunweſen beſeitigt werde

Abg Lenzmaun frſ Vp begründet die Reſolution Dieſe
Reſolution die ſchon vor zwei Jahren von dem Reichstag an
genommen iſt legt das Hauptgewicht auf disciplinariſche Mittel
Jch gebe zu daß die Dnuelle infolge der kaiſerlichen Erlaſſe
abgenommen haben aber wenn auch nur ein einziger Fall der
zum Himmel ſchreit vorgekommen iſt muß doch für Remednr
geſorgt werden Ein ſolcher Fall iſt der in Jnſterburg Jm
Heere muß das Duell abſolut verboten werden wie es in Eng
land der Fall iſt Der Duellant muß aus der Armee ent
laſſen werden und wenn er ſeiner Dienſtpflicht noch nicht
genügt hat als ganz gemeiner Soldat weiter dienen
Jch gebe zu daß es Fälle geben kann in denen es begreiflich
iſt wenn der Beleidigte ſich ſelbſt zum Rächer ſeiner r
macht wie z B in dem Fall Falkenhagen Bennigſen A
dann muß er auch die Folgen tragen und die Entlaſſung aus
dem Heere wird dann für ihn das kleinere Uebel ſein

Abg Dr Bachem Centr Wir werden für die Reſolution
ſtimmen ſind aber nicht ganz mit der Begründung einver
ſtanden Wir können uns keinen Fall denken in welchem das
Duell begreiflich oder entſchuldbar iſt Dann bitte ich den
Kriegsminiſter die Bauern beim Ankauf von Exerzirplätzen uſw
nicht nur durch Geld zu entſchädigen ſondern ihnen auch unter
günſtigen Bedingungen wieder ein Stück Land zu überweiſen
Die Entſchädigungen für Einquartierungen und Manbverlaſten
ſind viel zu niedrig und müſſen erhöht werden

Kriegsminiſter v Goßler Erhebungen über die Ein
quartierungslaſten ſind im Gange und werden in der nächſten
Zeit ſchon beendigt werden

Abg Bebet Sozd Jn Wreſchen ſollen jetzt Baracken für
zwei Bataillone gebaut werden Aus welchem Fonds wird das
Geld dazu genommen Jm Etat iſt doch nichts dafür aus
geworfen Jm Jahre 1898 habe ich auf den Fall des Hauptmanns
Luthmer anfmerkfom gemacht der infolge Unvorſichtigkeit des
Reſerveleutnants Diel erblindet iſt Luthmer hat kürzlich eine
Broſchüre veröffentlicht in welcher er ſich energiſch gegen den
Spruch des Kriegsgerichts verwahrt daß er ſelbſt an dem Un
glück mitſchuldig ſein ſollte Seinem Oberſten wirft er Metineild
und dem Generalauditeur Jttenbach Unwahrheit vor Diel ſoll
ein ganz unfähiger Menſch geweſen ſein er wurde nur Reſerve
offizier weil fein Vater Senatspräſident war Es ſcheint alſo
klar zu ſein daß dem Hauptmann Luthmer ſchweres Unrecht ge
ſchehen iſt Was man gegen das Duell alles ſagen kann
wir oft genug hier gethan Bei den letzten Duells in
Mörchingen Jena Straßburg Jnſterburg hat der Alkohol
eine bedeutende Rolle geſpielt und dabei hat kürzlich ein Gericht
den Offizierſtand als den erſten Stand der Welt bezeichnet
Jm Vorjahre ſagte ich die Militärmißhandlungen hätten abge
nommen leider muß ich jetzt dieſe Worte zuricknehmen Denn
es haben in dem letzten Jahre erſchreckend viele Beſtrafungen
wegen Mißhandlungen ſtattgefunden Und dabei gelangen nur
die allerwenigſten zur Anzeige und Beſtrafung Wie iſt es mr
möglich daß ſolche Roheiten und Barbareien noch in der Armee
vorkommen Die Militärverwaltung ſollte doch alles thun um
ſie zu beſeitigen Redner führt hierauf einige Fälle von Miß
handlungen an die in Breslau Oldenburg Stettin und
Mörchingen paſſirt ſein ſollen Jn dem letzten Ort hat der
Unteroſfizier einen ſchlecht raſirten Soldaten die Haäre mit
einem brennenden Streichholz abgebrannt Jn einem anderen
Falle mußten die Soldaten Glas eſſen Kein Wunder daß der
Selbſtmord und Deſertion zunehmen Seit 1871 iſt faſt ein
ganzes Armeecorps deſertirt Jntereſſant war mir aus einer
neulich erſchienenen Broſchüre zu ſehen wie weit ſchon die
Sozialdemokratie im Heere verbreitet iſt und daß ſie ſchon be
ginnt eine Geiahr für die Armee zu werden Die Broſchüre
iſt von einem Offizier verfaßt Wir kümmern uns nicht um die
Armee Auch dieſer Offizier tritt ein für eine Abſchaffung des
Parademarſches der geradezu komiſch wirke und auch thatſäch
lich in Peking auf die Zuſchauer einen geradezu erheiternden
Eindruck gemacht hat Dann wird in der Broſchüre geſagt unſere
Armee ſtehe für einen Kriegsfall nicht mehr auf der Höhe Man
muß doch genan prüfen wie es ſich mit dieſen Urtheilen verhält
Allmählich wird der Gedanke daß man zur Miliz zurückkehren
müſſe durchdringen Die ganze Entwicklung muß dazu führen
Bei dem Miliziyſtem würden alljährlich hunderte von Millionen
geſpart werden Beifall bei den Soz

Abg v Tiedemann Reichsp Je mehr Reden hier über das
Duell gehalten werden deſto mehr Duelle finden ſtatt Unruhe
links Das Duell wird man nicht eher ausrotten als bis man
nicht den germaniſchen Ehrbegriff ansgerottet hat CLachen
links Daß in Wieſchen eine Garniſon errichtet wird iſt mit
Frenden zu begrüßen Jch bitte den Kriegsminiſter zur
Stärkung des Deutſchthums noch mehr kleine Garniſonen im
Oſten zu errichten Beifall rechts

Abg Graf v Roon konſ Das Duell iſt gegen göttliche und
menſchliche Gebote So lange jedoch die Sünde nicht aus der
Welt geſchafft iſt wird man auch das Duell nicht aus der Welt
ſchaffen Lachen links wenigſtens ſo lange nicht bis nicht die
Strafen für nichtsnutzige Verleumdungen verſchärſt ſind Ter
Reſolution Lenzmann werden meine Freunde nicht zuſtimmen
Die Soldatenmißhandlungen ſind gewiß bedanerlich Aber
weshalb wäſcht Herr Bebel denn doch immer ſo vor dem ganzen
Lande dieſe ſchmntzige Wäſche Auch als Reformator der
Armee hat Herr Bebel ſich hier hingeſtellt Der ſelige Scharn
horſt würde ſich im Grabe umgedreht haben wenn er das gehört
hätte Heiterkeit Drei glorreiche Kriege haben gezeigt daß
unſer Armeeſyſtem gut iſt und dabei wollen wir beiben

Kriegsminiſier v Goßier Jch muß doch einige Punkte der
Bebel ſchen Rede richtig ſtellen Jn Wreſchen und Schrimm
ſollen zwei Bataillone untergebracht werden Eine Poſition
darüber iſt im Etat allerdings nicht enthalten Die Unterkunf
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z ſoll eine proviſoriſche ſein es werden Baracken gebaut Wir
wollen ſehen ob wir ſie nicht aus laufenden Mitteln erbauenielleicht wird auch Preußen einen Heitrag zahlenkönnen V
Eine Koſtenaufſtellung kann ich Jhnen nicht auſgeben wenn
wir mit den laufenden Mitteln nicht auskommen ſo wird es

Auf den Fall
Das Gericht hat mit Recht

eventuell als Etatsüberſchreitung angemeldet
Vuthmer will ich nicht eingehen
angenommen daß der Hanpimann mit ſchuld an ſeinem Unglück
war da er ſich vor die geladene Batterie hat Der Zahl
nach haben die ſchweren nicht zugenommen ent
Wrtcherd dem Wunſche des allerhöchſten Kriegsherrn Auf jedes
Bataillon kommt ein e Veſtrafung im Jahre Das iſt doch gewiß
nicht viel Doch iſt der ernſte Wille vorhanden die Mißhandlungen

anz zu beſeitigen Die Aufgabe der Unteroffiziere iſt eine ſehrſrwere Denn nicht weniger als 14 Proz aller Neueingeſtellten

waren vorbeſtraft aus dem letzten lang allein 22,616
gerichtlich und 6680 polizeilich Vorbeſtrafte ieſe üben oft
einen ſchlechten Einfluß auf die anderen aus
vorſchriften kennt Herr Bebel nicht wir ſind beſtrebt die Vor
ſchriften ſtets zu vereinfachen Die volle harmoniſche Aus
bildung des einzelnen Mannes iſt bei uns die Je at Wir
gehen vielleicht in der Zukunft ſchweren Zeiten entgegen
werden aber dann voll unſere Schuldigkeit thun Beifall

Auf eine Bemerkung des Abg Schrader rei Vg erwidert
Kriegsminiſter v Goßler Jm Namen der verbündeten Re

gierungen kann ich über die Reſolution keine Auskunft geben
denn die verbündeten Regierungen haben ſich mit der Sache
noch nicht beſchäftigt Meine perſönliche Stellung zu der
Reſolution iſt ſehr einfach Jch perſönlich kann nicht zugeben
daß die Grundlage der Reſolution richtig iſt Die Duelle der
Offiziere haben nicht zugenommen ſondern abgenommen Auch
meine ich daß für duellirende Offiziere keine beſondere Strafe
feſtgeſetzt zu werden braucht

Abg v Chrzanswski Pole klagt darüber daß polniſche
Rekruten von den deutſchen Offizieren ſchlecht behandelt würden

Kriegsminiſter v Goßler Jn Wreſchen werden nicht zwei
Bataillone ſondern nür eins ſtationirt Die ganze Stadt
verwaltung beſtehend aus 6 Deutſchen 6 Polen und 6 Jnden
Heiterkeit hat dafür geſtimmt daß die Stadt das Bataillon
bekomme Die Beſchwerden des Vorredners waren ſehr ſub
jektiv Jn einem habe ich ihn nicht verſtanden er ſchien davon
zu ſprechen daß es den Polen ſchwer würde für ein fremdes
Vaterland zu dienen Jch weiß nicht welches Vaterland er
meint ich kenne nur ein deutſches Vaterland Daß Offiziere

je polniſchen Rekruten beſchimpft haben glaube ich nicht
Abg Kunert Sozd führt einige angebliche Fälle von Sol

datenmiß handlungen und Brutalitäten in Mülhauſen Neiſſe und
Bamberg an Weiter beſpricht er die Expedition nach China
und erzählt Graf Walderſee habe ein Telegramm erhalten mit
dem Befehl die Chineſen in die große Mauer zurückzudrängen
Dies Telegramm erinnert an den Hofkriegsrath in Wien und
an den Befehl des Sultans an den Vertheidiger von Plewna
die Osman Paſcha zu einer Dummheit zwangen Sie ſehen alſo
der blutige Dilettantismus erſtreckt ſich nicht nur auf das Gebiet
der Kunſt der Wiſſenſchaft und der Rederei ſondern erſtreckt
ſich auch auf das Gebiet der Strategie

Da der Redner ſeine s mit der Perſon des Kaiſers
in Verbindung bringt ertheilt ihm Präſident Graf Balle
ſt rein wegen Majeſtätsbeleidigung einen Ordnungsruf

Das Haus vertagt hierauf die weitere Berathung des
Militäretats auf Dienstag 1 Uhr

Schluß 67 Uhr

Preußiſcher Landtag
Gericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
29 Sitzung vom 17 Februar 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Schoenſtedt u aDie zweite Berathung des Etats der Juſtizverwaltung
wird fortgeſetzt bei den dauernden Ausgaben Titel Miniſter

Abg Träger freiſ Vollsp tritt für eine Trennung von
Notariat und Advokatur ein Dieſe beiden Aemter gehörten
ihrer Natur nach nicht zuſammen Redner weiſt ferner darauf
hin daß die Gebühren der Notare jetzt eine Art ſteuerlichen
Charakter haben da ſie ſich nur nach der Höhe des Objekts
nicht aber auch nach dem Umfange der Arbeit des Notars
richteten Man habe ſchon angeregt die Notare mit feſtem
Gehalt anzuſtellen und die Gebühren an die Gerichtskaſſe ab
zuführen Redner bleibt im einzelnen unverſtändlich

Miniſter Schoenſtedt erwidert eine Trennung der Advokatur
vom Notariat hätte höchſtens erfolgen können bei Erlaß der
Kusführungsbeſtimmungen zum Bürgerlichen Geſetzbuch Damals
aber habe das Haus ſich dagegen erklärt Zur Frage der auch
vom Vorredner erwähnten Aufhebung des Zeugnißzwangs habe
das Staatsminiſterium noch keine Stellung genommen Er könne
ſich daher darüber nicht äußern Jm Reichstage ſei be
hauptet worden daß auf Grund einer erlaſſenen Verfügung
Arbeiter wegen Erpreſſung verurtheilt worden ſeien weil ſie
nichtorganiſirte Arbeiter durch die Drohung die Arbeit ſonſt
niederzulegen zum Eintritt in die Organiſation zwingenwollten Eine ſolche Verfügung ſei von ihm niemals laſſen

worden Er habe nur mit dem Miniſter des Jnnern zuſammen
eine Verfügung an die Staatsauwälte erlaſſen daß ſie in ſolchen
Fällen die Sache vis zum Reichsgericht bringen ſollten

Abg Schmidt Warburg Ctr Es erben ſich Geſetz und Recht
wie eine ew ge Krankheit fort Das gilt vor allem von der
hundertjährigen preußiſchen Gerichtsordnung die noch immer
nicht poſitiv beſeitigt iſt und wie es in einem Miniſterialerlaß
heißt auch heute noch Geltung hat Jn dieſer r en
findet ſich z B ein Kapitel Ueber das Amt der Regiſtratur
beamten und ein weiteres Kapitel Ueber das Amt
der fiskaliſchen Bedienten Zu dieſen letzteren gehört

auch der Staatsanwalt Heiterkeit Es ſollten
doch wirklich mit derartigen den heutigen Zeitverhältniſſen in
keiner Weiſe mehr Rechnung tragenden Geſetzen endlich auf
gexräumt werden Es befindet ſich in der preußiſchen Gerichts
ordnung nicht eine einzige Beſtimmung die noch prattiſch
brauchbar iſt

Miniſter Schönſtedt Die nie der allen preußiſchen
Gerichtsordnung iſt zwar ein alter Wunſch des Vorredners
wir können ihm aber nicht Rechnung tragen ohne einen Erſatz
für dieſes Geſetz zu haben Es enthält viele Beſtimmungen
die auch heute noch von großer Bedeutung ſind z B Anord
nungen darüber unter welchen Umſtänden nur ſich ein Richter
von ſeinem Amtsſitz entfernen darf uſw

Abg Dr Barth fr Vg Es iſt von der äußerſten Bedeutung
den Reſpekt vor den beſtehenden Geſetzen aufrecht zu erhalten
Dazu ſind in aller erſter Linie die Beainten vor allem die
Staatsanwälte berufen Um peinlicher hat die Rede des
Staatsauwaltsraths Furh berührt die auf eine Verherrlichun
des Duells hinaustief Redner citirt die Rede von Cuny au
dem Kommers der dritten Nach Meinung dieſes Ver
treters der öffentlichen Anklage gehört es unter Umſtänden zu
den Geboten der Ehrenhaftigkeit das Geſetz das das Duell
unter Strafe ſtellt zu übertreten Schwer fällt es ins Gewicht
daß dieſe Aeußerung in einen Toaſt auf den Kaiſer gethan
wurde wer es fertig bekommt zugleich auf das Staatsoberhaupt zu
toaſten und dabei zur Geſetzesverletzung aufzufordern hat es ver
wirkt noch länger Staatsanwalt zu ſein Sehr richtig links
Daß ein Staatsanwalt ein beſtehendes Geſetz als ein ſolches
hinſtellt das ein ehrenhafter Mann unter Umſtänden nicht
halten darf geht doch nicht an Wie man gehört hat iſt Herr
Cuny von Berlin n gen verſetzt Jch peiß nicht ob das

oll oeine Beſtrafung ſein Sollte es eine ſein ſo iſt ſie unzuUänglich denn r Cuuy hat in gar Deutſchland öffentliches

i i re in h er wie ainks ann ein ſolcher Mann no nger geeignſein als Acheuchet Ankläger zu fungiren 3

Die Dienſt d

Miniſter Schönſtedt Der Abg Barth kennt die Rede des
Staatsanwaltſchaftsraths Cuny auf dem Burſchenſchaſterkommers
lediglich aus den und nimmt ohne weiteres an daß
der dort mitgetheilte Wortlaut iſt Das iſt aber von den
Betheiligten m der Wortlaut ſoll weſentlich anders
eweſen ſein insbeſondere beſtreitet Herr Cuny daß er dieenßerung bei der Ausbringung des Kaiſertoaſts gethan hat

Er behauptet er hätte ſeinerſeits nur eine Rede gehalten überſtudentiſche Menſuren Nun beſteht doch darüber kein Zweifel
daß die ſtudentiſchen Menſuren auch wenn nach dem Wort
laut des Geſetzes unter den Begriff des ſtrafbaren Duells fallen
doch in den weiteſten Kreiſen nicht als Zweikampf angeſehen
werden Sehr wahr Er behauptet dann im Äün
ſchluß daran weiter itet zu haben Wir Burſchenſchafter wollen wie bisher dafür Sorge tragen daß
jedem frivolen Mißbrauch des Zweikampfes entgengetreten wird
durch ernſthafte Ehrengerichte Wir wollen auch dafür ſorgen
aß in immer zahlreicheren Fällen nicht mehr zur Piſtole

ſondern zum blanken Säbel gegriffen wird Aber wir wollen
uns auch weiter du bekennen daß es viele Ehrenhändel giebt
die keine andere Löſung zulaſſen als die durch Waffen Abg
Barth Genau das habe ich ja vorgetragen Rufe rechts
Ruhe Nun bin ich ganz der Anſicht daß es von dieſem
Herrn in ſeiner Stellung als Stgatsanwalt und beſonders auch
unter dem Eindruck der Ereigniſſe die die weiteſten Kreiſe in
der letzten Zeit erregt haben in hohem Grade ungeeignet und
ungehörig war ſich zu ſolchen Aeußerungen beſtimmen zu laſſen
Aber es fragt ſich welche Konſequenzen daraus gezogen werden
ſollen und da vermiſſe ich die Schlußfolgerung aus der Rede
des Herrn Barth Er hat nicht geſagt was mit Herrn Cuny
Augen ſoll Soll er etwa weil er durch ſeine Aeußerung

nſtoß in ganz Deutſchland erregt hat über die Grenze des
Deutſchen Reiches geſchafft werden Heiterkeit rechts Soll
der Herr in ein Richteramt verſetzt werden Widerſpruch
linls Was ſoll alſo geſchehen Die Korrektur die ich dem
Herrn habe zu theil werden laſſen durch ſeine Verſetzung
nach Hagen hat er als eine ſolche ſehr lebhaft empfunden
Es hätte ja die Möglichkeit vorgelegen den Herrn in Unter
ſuchung zu ziehen und ein Disciplinarverfahren gegen ihn ein
zuleiten dann wäre er ſchlimmſtenfalls nach einem halben Jahr
verſetzt worden Es wäre auch möglich geweſen ihn in ein
Richteramt zu verſetzen falls er damit einverſtanden war
gegen ſeinen Willen darf ich das nicht Jch kann verſichern
die Verſetzung iſt als Strafe gegeben und als Strafe empfunden
worden und zwar als recht empfindliche Beifall rechts

Nach weiterer Debatte vertagt das Haus die weitere Be
rathung auf Dienstag 11 Uhr

Schluß 4 Uhr

Ausland
Zu den Streikunruhen in Trieſt

Die vorletzte Nacht und der geſtrige Vormittag ſind ruhig
verlaufen Ueberall ſind die Arbeiten wieder aufgenommen
worden auch die Heizer des Lloyd arbeiten Alle Geſchäfte
ſind geöffnet Die Straßenbahnen verkehren wieder

Dieſes Bild ſcheint ſich aber plötzlich ſeit geſtern mittag
wieder ändern zu ſollen denn Arbeiter des Lloyd Arſenals
und der Schiffswerften ſtellten die kaum aufgenommene
Arbeit weder ein und verlangten die Zurückziehung des
Militärs in die Kaſernen ehe ſie die Arbeit wieder auf
nehmen

Die Leichen der Erſchoſſenen ſind in der vorletzten Nacht in
aller Stille beerdigt worden Der Friedhof war militäriſch be
ſetzt und abgeſchloſſen Geſtern früh wurde gegen einen
Major ein Revolverſchuß abgefeuert der indeſſen
ſein Ziel verſehlte Die Verhaftungen dauern an Jn einem
Reſtaurant überraſchte die Polizei am Sonntag ein geheimes
Konventikel von Sozialdemokraten Neun Führer wurden ver
haftet einer davon gehörte dem Schiedsgericht an Militär
nmzingelte um die gleiche Zeit das Kaffeehaus Chiazza die
dort Anweſenden wurden einer körperlichen Unterſuchung unter
zogen bei einigen wurden Waffen gefunden die beſchlagnahmt
wurden Die Waffenbeſitzer wurden verhaftet Unter den Verhaf
teten befand ſich ein bekanuter An archi ſt Namens Rovige Auch
andere Anzeichen ſprechen dafür daß bei den Ausſchreitungen
anarchiſtiſche Agitatoren mitwirkten Die Zahl der Opfer
wird amtlich mit elf Todten und 42 Verwundeten angegeben
doch iſt die Zahl der letzteren jedenfalls viel größer

Jtalien
Beim Papſt ſtellten ſich in den letzten Tagen erhebliche

Schwächeanfälle ein Vorgeſtern ſollte er wie üblich die Meſſe
leſen Er übertrug dieſe Funktion indeſſen da er ſich ſeit drei
Tagen etwas unwohl fühlte einem der Kapläne und hörte
auf einem Seſſel der Celebration zu Nachher ſchickte der
Papſt ſich an die Reihe der zur Andienz geladenen Perſonen
abzuſchreiten Dabei überkam ihn aber große Erſchöpfung
ſo daß er in einer Sänfte in ſeine Gemächer gebracht werden
mußte Der Papſt verbrachte den Nachmittag und die Nacht
gut Geſtern früh aber ſtellte ſich große Schwäche ein

Halle und Umgegend
Halle 18 Februar

Jn der geſtrigen Stadtverordnetenverſamm
lung wurde zunächſt der vom Herrn Kommerzienrath Hübner
der Stadt übergebene Kaiſerbecher von den Mitgliedern des
Kollegiums beſichtigt Danach trat man in die Tagesordnung
ein Die Bedingungen zur Verpachtung der Cröllwitzer
Brücke wurden genehmigt für die Haushaltung in Cröllwitz
ſollen hinfort ein ſchließlich des Geſindes dieſe Be
ſtimmung iſt neu 3 M Brückenzoll pro Jahr entrichtet werden
ebenſo ſetzt man nach dem Antrage der Finanzkommiſſion die
Höchſtgebühr pro Pferd auf 10 M ſtatt bisher 15 M feſt
Eine Petition zr dieſem Gegenſtand wurde für erledigt erklärt
Die Eingabe der Beamten der Klaſſe III a Steuererheber ihr
Gehalt auf 1500 2500 M gegenüber bisher 1300 1900 M

400 M Gebühr jährlich zu erhöhen wurde abgelehnt da die
Verſammlung wie erklärt wurde mit den Gehaltserhöhungen
fertig ſei Die Etats der Gaswerke für 1902 für Straßen
beleuchtung 1902 der Stiftung Adelheidsruh des Elektriecitäts
werkes und der Hoſpitalverwaltung 1902 wurden genehmigt und
die Rechnungen der Theodor Schmidt Stiftung ſowie von

Adelheidsruh für 1900 entlaſtet

Deutſcher Privat Beamten Verein Dieozialpolitiſche Geſetzgebung der Neuzeit hat die erfreuliche
Nebenwirkung gehabt auch die nicht direkt von ihr berührten

Kreiſe auf die I 28t hinzuweiſen die eigene Zukunft und die
jenige der Familie nach Ziel geh ſicherzuſtellen Be
ondere Beachtung finden in dieſer Hinſicht die Beſtrebungendes Deutſchen Privat Beamten Vereins Hauptverwaltung

Magdeburg der es ſich zur Aufgabe geſtellt hat den Privat
eamten der verſchiedenſten Berufsſtellen dein Sichernugen

ür die wirthſchaftliche Zukunft zu weſen die d
taates und der Kommune in der Alterspenſion Jnvalidi

die Veranda eines Einfamilienhauſes
dingungen ſind vom Verlage der Deutſchen TapeziererZtg
Berg Schoch in Berlin Schillingſtraße 30 zu beziehen

h r

T n t 1 n e 4
genießt Der vor 20 Jahren gegründete Verein Sund i denen Korporationsrechte r c
Kaiſer Wilhelm I erhalten hat eine ſich über das Reg
erſtreckende Penſionskaſſe die der ſtaatlichen Einrichtun vönlnachgebildet iſt eine Wittwenkaſſe Begräbnißkaſſe Walſentn 8
Krankentkaſſe außerdem verwaltet der Verein die Kaiſer Wiehe

Privat BeamtenWaiſenſtiftung gewährt der Ver
ſeinen Mitgliedern in allen unverſchuldeten Nothlagen pekunig hRaterkgung Vorſchüſſe zur Erhaltung von Lerſicherms
jeder Art Rechtsſchutz Rechtsrath Jn einer großen Reihe von
Bädern und klimatiſchen Kurorten genießen die Mitglieder des
Vereins erhebliche Preisermäßigungen Unter beſonderen Vor
theilen wird den Mitgliedern der Abſchluß von Lebens
verſicherungen c vermittelt Hauptſächlich für die kaufmännſ
ſchen Beamten und diejenigen der Jnduſtrie unterhält der Verein
eine weitverzweigte Stellenvermittelung Der Verein zähſit
jetzt bereits ca 19,000 Mitglieder die in ca 400 Zweigvereinen
Verwaltungsgruppen und Zahlſtellen über ganz Deutſchland vertheilt ſind Für die Leiſtungsfähigkeit und Sicherheit der vom Verein

eſchaffenen Einrichtungen und Verſorgungslaſſen ſpricht der
mſtand daß eine größere Reihe Banken berechtigter Schulen

Großinduſtrieller Koxporationen ihre Beamten mit Benutzung
der Penſionskaſſe des Deutſchen PrivatbeamtenVereins penſions
berechtigt c gemacht haben und daß auch ganze Bernfsgruppen
ſo z B der Deutſche Apothekerverein für die Penſionsverſorgung
der Angehörigen des Apothekerberufes ferner der Verein der
Deutſchen Zuckerinduſtrie der Deutſche Bankbegamtenverein der
Allgemeine Verband der Deutſchen landwirthſchaftlichen Genoſſen
ſchaften der Allgemeine Deutſche Privatſchullehrerverein der
Deutſche Färberverband u a m zu Penſionsbeſtellung der Be
amten des betreffenden Berufes ähnliche Vereinbarungen mit
dem Deutſchen Privatbeamten Verein und ſeinen Kaſſen ge
troffen haben Aufnahmefähig ſind nach dem Statut alle in
Privatanſtalten Geſeliſchaften und bei Einzelnen in kanf
männiſcher induſtrieller landwirthſchaſtlicher und ähnlicher
Thätigkeit ſtehenden und im Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte
befindlichen Privatbegmten als Direktoren Geſchäftsführer
Betriebsleiter Jnſpektoren Vuchhalter Expedienten Fabrik
oder Werkmeiſter Chemiker Jngenieure Lehrer Aerzte Rechts
anwälte Förſter uſw Es können aber auch öffentliche Beamte
Kaufleute und Privatleute als vollberechtigte Mitglieder Auf
nahme finden Der jährliche Vereinsbeitrag beträgt 6 M
Orientirende Druckſachen ſind koſtenfrei erhältlich dürch das

e des Deutſchen Privat Beamten Vereins zu Magde
urg

Univerſitäts und Hochſchulngchrichten
Die philoſophiſche Fakultät der Univerſität Jena hat den

dort lebenden Privatgelehrten Wilh Winkler der in Jena eine
eigene Sternwarte beſitzt wegen ſeiner hervorragenden
wiſſenſchaftlichen Leiſſungen auf dem Gebiet der Aſtronomie
zum Ehrendoktor promovirt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Ein Dante Denkmal ſoll in Rom wie dem B Tabl

gemeldet wird in Ausſührung eines Beſchluſſes des Miniſter
raths auf Staatskoſten errichtet werden

Der verſtorbene Landſchaftsmaler Frhr v Gleichen
Rußwurm der Enkel Schiller s hat dem Weimarer Muſeum
eine Sammlung von Aquarellen Studien und Radirungen
hinterlaſſen die der Künſtler vom Jahre 1872 ab immer ver
vollſtändigt hatte Der Sohn Freiherr Alexander v Gleichen
Rußwurm hat nun auch ſämmtliche Skizzenbücher ſeines Vaters
dem Muſenm geſchenkt ſo daß hier ein vollſtändiges Bild über
den Entwicklungsgang des Wieiſters vorhanden iſt

Jn dem Befinden des Grafen Tolſtoi macht ſich
einige Beſſerung bemerkbar Der Kranke iſt geiſtig friſch

Hofrath Ludwig Barnah hat der Genoſſenſchaft Deutſcher
Bühnenangehöriger aus Anlaß ſeines 60 Geburtstages die
Summe von 1000 M für die Penſions Anſtalt geſtiftet

Die Deutſche Tapezierer Ztg hat ein Preisaus
ſchreiben erlaſſen für den Entwurf eines Eckarrangements für

Die ausführlichen Be

er Beamte des

Gerichtsverhandlungen
Das Duell Falkenhagen Bennigſen vor dem Schwurgericht

Hannover 17 Februar
Vor dem hieſigen Schwurgericht begannen heute vormittag

halb 11 Uhr die Verhandlungen in dem Duellprozeß gegen den
Pächter der königlichen Domäne Springe Oswald Falken
hagen der beſchuldigt iſt am 16 Januar d J ſeinen Gegner
den Landrath Hermann von Bennigſen im Duell getödtet
zu haben Den Vorſitz im Gerichtshofe führt Landgerichts
W Lütcken Die Vertheidigung hat Rechtsanwalt

r StehmannDie Vorgeſchichte des traurigen Ehrenhandels iſt noch infriſcher Erinnerung Der Angetiagte alkenhagen welcher am
23 November 1873 in Northeim am Harz geboren iſt und als
22jähriger Menſch die königl Domäne Springe in Pacht ge
nommen hatte war mit der Gattin des von ihm erſchoſſenen
Landraths von Bennigſen welche ſeit 14 Jahren verheirathet
und Mutter von fünf Kindern iſt in nahe Beziehungen getreten
Schon ſeit geraumer Zeit munkelte man in Springe davon daß
Falkenhagen die oft ſehr lange dauernde Abweſenheit des
Landraths dazu e um der Frau v Bennigſen den Hofzu machen und ſchließlich wurde die Sache ſo auffällig daß der
in dem Orte beſtehende Honoratiorenklub ſich verpflichtet
ſühlte dem betrogenen Ehegatten die Augen zu öffnen Am
Tage darauf den 14 Jan ſandte Landrath v Bennigſen demAugeklagten ſeine Zeugen und die Folge war das bekannte Piſtolen

Duell das am 16 Januar zum Austrag gelangte und das
damit endete daß der Augeklagte beim dritten Gange den Land
rath in den Uunterleib ſchoß Sterbend wurde von Bennigſen
in das Henriettenſtift in Haunover überführt wo er am folgen
den Tage verſchied Sein Gegner war ſofort nach dem unglück
lichen Ausgange des Duells nach Berlin gereiſt und wurde hier
ſchließlich am Sonntag den 19 Januar auf Veranlaſſung der
Hannoverſchen Staatsanwaltſchaft verhaftet da er es unter
laſſen hatte ſich wie dies in ſolchen Fällen üblich iſt freiwillig
u ſtellen Er wird daher zu der heutigen Verhandlung alsnlerſicchimghgefangener vorgeführt Der Andrang des Publikums

iſt ſchon lange vor Beginn der Sitzung ein ganz koloſſaler ſo
daß zahlreiche Gerichtsbeamte und Schutzleute Mühe haben die
Ordnung im Gerichtsgebäude aufrecht P erhalten

Jm Gerichtsraum bemerkt man den Wer Vater des
Angeklagten den Amtsrath Falkenhagen deſſen Bruder und
verſchiedene höhere Gerichtsbeamte Als Zeugen ſind an
weſend die Sekundanten Oberförſter Zimmer Gerichts
referendar Freiherr Langwert v Simmern Gerichtsaſſeſſor
jahns Gerichtsaſſeſſor Wonneberg Sanitätsrath Dr
ebohm Bürgermeiſter Schmidt und die verwittwete 3

Landrath v Bennigſen Sie erringt in ſchwarzer Kleidung
und tiefverſchleiert ie iſt eine ſchmächtige kleine Frau unb
keineswegs eine hervorragende Schönheit als welche ſie ſ
geſchildert wurde

Der Wgeklogte HOswald Falkenhagen der erſt kurz vor
Beginn der Slangaufgeſchoſſener ſchlanker Mann mit einer großen Glatze
kurzgeſchnittenem Kotelettebart und kleinem hellblonden Schnurvr
bärichen Die elegante ſchwarze Kleidung ſchlottert ihm um den

tätspenſion Wittwenpenſion und Reliktenverſorgung bereits mageren Körpex

ung auf die Anklagebank geführt wird iſt ein
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in Antrag der Vertheidigung die Heffentllchkelt aus
E wird da eine Gefährdung der Sittlichkeit nicht zuudekn iſt abgelehnt Vertheidſger Rechtsanwalt Steh
t vittet von der Zeugenvernehmung der Frau v Bennigſen

M guſehen Da der Angeklagte in vollem Umſange über ſeine
W hungen zu Frau v Bennigſen geſtändig und das Geſtändni
Se iederholen bereit ſei Er bittet Frau v Bennigſen ſoglei

entlaſſen
Antrag des Vertheidigers wird abgelehnt die Zeugenniſſen abtreten und es beginnt die Vernehmung des An

klagten der 1874 geboren nicht beſtraft und evangeliſch iſt Ve Befr ieb April 1895 die Domäefragen giebt er an daß er vom 1 April 1 e Domäneel olen gepachtet habe Auf dem Hofe der Domäne befand

ſich auch die Wohnung des Landraths Adolf v Bennigſen die
von der ſeinigen durch einen Zaun getrennt war Präſ Auf
das Verhältniß von Frau v Bennigſen will ich nicht näher ein
ehen Sie ger zu daß Sie ſeit 1900 in ehebrecheriſchemKerhätinſß mit Frau v Bennigfen geſtanden Angekl Ja

Präſ Am 13 Jan forderte Sie der Landrath Jhnen war
gekannt daß Herr v Beneigſen von Jhrem Verkehr mit ſeiner
Frau Kenntniß erhalten hatte Angekl Jawohl Präſ
Wie lautete die Forderung Angekl 15 Schritt Diſtanz und
zehnmaliger Kugelwechſel Präſ Sie ſollen den Verſuch ge
macht haben die Bedingungen auf zehn Schritt Diſtanz herab
zuſetzen Angekl Herr v Bennigſen war mir als guterSchütze bekannt Jch wollte deshalb da ich annahm daß ich
getroffen würde der Sache ein für alle mal ein Ende machen
Präſ Wurden vorher Verſöhnungsverſuche gemacht Angekl
Fa durch den Unparteiiſchen Aber Herr v Bennigſen erklärte
jede Verſöhnung von vornherein für ausgeſchloſſen Präſ
Welche Abſicht hatten Sie bei der Abgabe des tödtlichen Schnuſſes
Sie haben früher angegeben daß Ste zuerſt die Abſicht hatten
vorbeizuſchießen weil Sie ſich ſchuldig fühlten Sie haben dann
geſagt man ſagt man denkt das ſo wenn man aber vor der ge
jadenen Piſtole ſteht dann kommt man auf andere Gedanken
Ängekl Ja das iſt richtig Präſ Was geſchah nachdem
Herr v Bennigſen getroffen am Boden lag Angekl Jch
ging bei Seile und ſchickte meinen Schwager um eine
Ausſöhnung zu verſuchen Aber der Bruder des
Herrn v Bennigſen Gouverneur v Bennigſen lehnte es ab
Ich ſuhr nach Hauſe ließ dann Erknndigungen einziehen wie
es mit Herrn v Bennigſten ſtände und fuhr nach Leipzig zu
Frau v Bennigſen Präſ Jn welcher Abſicht führen Sie
dorthin Angekl Jch hatte den Eindruck daß ich Frau von
Vennigſen von dem Vorfall Mittheilung machen müßte Der
Angeklagte iſt dann am nächſten Tage nach Berlin gefahren um
feinen Vater der als Landtagsabgeordneter in Berlin weilte zu
ſprechen Präſ Weshalb ſtellten Sie ſich nicht der Staats
anwaltſchaft Angekl Jch wußte nicht ob das Eh ren
wort mich hielte wonach ich es nicht eher thun durfte als bis
es in der Preſſe bekannt wurde Präſ Was thaten Sie bei
Jhrem Vater Angekl Mein Vater wohnte im Magde
burger Hof Er ſchickte mich zu einem Bekannten Bürger
meiſter Schmidt der mir rieth Rechtsanwalt Kraufe aufzu
ſuchen Rechtsanwalt Krauſe rieth mir an die Staatsanwalt
ſchaft in Hannover zu ſchreiben Das habe ich gethan Herr
Schmidt begleitete mich auch in die Weinhandlung von
Kempinski Um 2 Uhr bin ich dann mit Herrn Schmidt zum
Centralhotel gegangen Dort wurde ich verhaftet und nach

Hannover gebracht Präſ Vorher ſollen Sie noch in einem
Café geweſen ſein Aunugekl Jch weiß mich deſſen
nicht mehr zu erinnernOberförſter Zimmer aus Springe hat Herrn von Bennigſen
Mittheilungen von dem in Springe im Umlauf befindlichen
Gerede über den Verkehr des Anugeklagten mit der Frau von
Bennigſen gegeben Herr von Bennigſen hat darauf Herrn
Falkenhagen fordern laſſen Er war der Sekundant des Herrn
von Bennigſen Herr von Bennigſen war als guter Schütze
bekannt Es wurden die eigenen Piſtolen des Herrn v Bennigſen
gewählt gezogene Piſtolen ohne Stecher Präſ Der Au
eklagte hat ſich bemüht die Diſtanz von 15 Schritt auf 10Schritt zu vermindern Es iſt der Verdacht geäußert worden

daß der Anugellagte das wollte weil ihm bekannt wax daß Herr
von Bennigſen ein guter Schütze ſei und er in näherer Ent
fernung leichter den Gegner kampfunfähig zu machen hoffte
Iſt a ein derartiger Verdacht nicht aufgetaucht

enge NeinDer Vorſitzende erklärt hierauf daß nunmehr die Vernehmung
des Angeklagten über ſeine Beziehungen zur Frau v Beunigſen
erfolgen ſolle und daß er daher die Oeffentlichkeit ausſchließe

Das Urtheil gegen Falkenhagen lautet ſchließlich auf
ſechs Jahre Feſtung Der Staatsanwalt hatte 8 Jahre
beantragt Der Staatsanwalt und der Augeklagte verzichtet en
auf das Rechtsmittel der Reviſion

Jn der Begründung des Urtheils führte der Vorſitzende aus
bei der Straſzumeſſung ſei berückſichtigt worden daß der An
geklagte das Lebensglück des Landraths v Bennigſen
vernichtet und augenſcheinlich die Abſicht gehabt habe ſeinen
Gegner im Zweikampf zu tödten Als mildernd komme in
Betracht daß der Angeklagte von der mehrere Jahre
älteren Frau v Bennigſen verführt worden ſei

Aus dem Kammergericht
w Berlin 15 Febr

Die Jnhaberin einer Brauerei in Torgau erſuchte das zu
ſtändige Amtsgericht daß ihre Brauerei im Handelsregiſter als

Torgauer Stadtbrauerei O verzeichnet werde Auf
die Beſchwerde von mehreren Brauereibeſitzern theilte die
ſtädtiſche Verwaltung dem Amtsgericht mit daß die fragliche
Brauerei mit der Stadt in keiner Beziehung ſtehe obſchon die
eingetragene Firina dies anzudeuten ſcheine Jn einem Termin
welcher zum Zwecke der Löſchung der Firma angeſetzt war wurde
der Jnhaberin eröffnet daß der Zuſatz Torgauer Stadtbrauerei
gelöſcht werden ſolle Um den Widerſpruch zu begründen wurde
der Vrauereibeſitzerin eine Friſt von 4 Wochen zugebilligt Die
Handelskammer zu Halle trat der Auſicht der Stadt Torgau bei

ie Brauereibeſitzerin machte in ihrem Widerſpruche geltend
eine Tänſchung des Publikums ſei ausgeſchloſſen Der Wider
ſpruch wurde ſedoch vom Amtsgericht abgewieſen und die Firma
ohne den Zuſatz Torgauer Stadtbrauerei eingetragen Die
Beſchwerde wurde ſchließlich vom Kammergericht aus folgenden
Gründen abgewieſen Ein Kaufmann hat nach s 18 des Handels
geſetzbuchs ſeinen Familiennamen mit wenigſtens einem aus
geſchriebenen Vornamen ols Firma zu führen ein Zuſatz durch
welchen eine Tänſchnung über die Art und den Umfang eines
Geſchäfts hervorgerufen werden kann erſcheint nicht zuläſſig
Zutrefſend nimmt das Landgericht an daß der Zuſatz Stadt
brauerei Torgau geeignet erſcheint das Publikum zu täuſchen
welches glanben wird daß zwiſchen der Brauerei und der Stadt

Pehmattung Beziehungen beſtehen viele Perſonen würden an
nehmen daß die Jnhaberin eine der Stadt gehörige Brauerei
gepachtet oder erworben habe
e

Provinzialnachrichten
Wei els 17 Febr in angeblicher Nähmaſchinen

reiſender ſuchte kürzlich unſere Stadt heim Die Tochter
eines Schuhmachers ließ ſich bethören eine Maſchine auf Ab
zahlung zu beſtellen und 10 M anzp a Als die Waare
nicht einüraf wandte man ſich an die Fabrik und erhielt die
An wie daß das Mädchen einem Schwindler in die Hände
geſallen ſei

Stößen 17 Febr Zugverlegung Das Geſuch zahl
s Anwohner an der Vahnſtrecke Naumburg Teuchern um

päterlegung eines Zuges iſt berückſichtigt worden Die könlgl

Eiſenbahn Direktion zu Erfurt hat in der Sitzung am 8 vſich bereit erklärt für den Sommerfahrplan die Sputeriegnka

des 30 in abgehenden Zuges etwa um s Uhr nach
mittags mit Durchführung bis Zeitz einzurichten

K Erfurt 17 Febr Dün un ne Eisthürme Jn der geſtrigen Verſammlung des Landwirthſchaſt
lig en Vereins Waldſchlößchen gab Herr Oekonomierath Garke
Wittgendorf als landwirthſchaftlicher Beirath des Kaliſyndikats
LeopoldshallStaßfurt Anleitung zur Anſtellung von Düngungs
verſuchen auf den Feldern Da das Syndikat die Koſten dieſer

erſuche vergütet erklärten ſich zahlreiche Landwirthe aus
enßirch em gothaiſchen und ſchwarzburg ſondershauſiſchen Ort

chaften bereit ſolche Verſuche vornehmen zu wollen und ver
pflichteten ſich über die Erfolge Bericht zu erſtatten Die
ſogen Eisthürme die mehrere Bierbrauereien zu Erfurt erbaut
haben liefern jetzt große Quantitäten vorzüglichen Eiſes So
z B gewann die Aktien Brauerei bei einmaliger Ernte gegen
2000 Centner

Heiligenfſtadt 17 Febr Vom Truppenübungs
platz Heute nachmittag traf hier folgende Depeſche aus
Berlin ein deren Jnhalt ein außerordentliches Jntereſſe in der
geſammten Bevölkerung hervorrief Ein Abgeordneter depeſchirt
7Der Kriegsminiſter erklärte ſoeben Der Truppenübungsplatz
ſür das XI Armeecorps kommt nicht nach dem Eichs
felde weil daſſelbe zu bevölkert und durch die neue Eiſen
bahn MühlhauſenKüllſtedt Heiligenſtadt das Terrain zerſchnitten
werden wird
H Vom Eichsfelde 17 Febr Eine alte Faſtnacht s

ſitte wird in Teiſtungen geübt Die Burſchen gehen in
die Häuſer um ihren Faſtnachtstänzerinnen Würſte und Eier
zu ſammeln Eigenthümlicherweiſe ſcheint in dieſem harmloſen
Brauch die Polizei jetzt einen öffentlichen Unfug zu erblicken
der Gendarm unotirte alle an dem Aufzuge betheiligten Burſchen
Darüber iſt man im ganzen Orte nicht wenig aufgebracht

w Vom Eichsfelde 17 Febr Die Webernoth auf
dem Eichsfelde hat in dieſem Winter ihren bisher höchſten
Stand erreicht Eine im Herbſt von den Landrathsämtern
veranſtaltete Enquete hat das Ergebniß gehabt daß die Zahl
der Hanudweber auf dein Ober Eichsfelde innerhalb der drei
letzten Jahre um 40 Prozent zurückgegangen iſt ferner daß
der Wochenverdienſt für den Webſtuhl alſo für eine ganze
Familie zwiſchen 8 5 und 10 M beträgt Nun iſt in dieſem
Winter eine große Arbeitsloſigkeit hinzu gekommen wodurch
das Loos der Weberfamilien die auf dem Eichsfelde die Zahl
von 5000 erreicht noch beklagenswerther geworden iſt Die
Zeit der Handweberei iſt unwiderbringlich vorbei Zwar haben
ſich Weber Jnnungen gebildet die ſich wiederum zu einem
Eichsfelder Weber Jnnungs Verband zuſammengeſchloſſen haben
Man hat ferner verſucht durch Bildung von Kaſſen namentlich
Krankenkaſſen den angenfälligſten Nöthen abzuhelfen aber der
Plan gelang nicht die Kaſſen wurden wieder aufgelöſt Auch
der Verſuch Produktivgenoſſenſchaften zu gründen mißlang

Schmalkalden 17 Febr Mordverſuch Der Arbeiter
Schmidt ſchoß auf einen Pollzeibeamten der ihn zur Ruhe er
mahnte mit einem Revolver und brachte ſich daranf ſelbſt
einen Schuß in die Stirn bei Die Kugel konnte noch nicht
entfernt werden

k Vitterfetd 16 Febr Folgen der Glätte Geſtern
glitt eine auswärtige Beſucherin des Wochenmarktes aus und
erlitt einen Beinbruch Ebenſo erging es dem Gärtnereibeſitzer
Theodor dieſer lag längere Zeit ohne Beſinnnung

Bitterfeld 17 Febr Verlegung der Leine
mündung Unterleibstyphus Jn einer gemeinſamen
Sitzung der hieſigen ſtädtiſchen Behörden wurde über die Ver
legung der Leinemündung und über Bewilligung von Bei
hilfen hierzu verhandelt Die Geſammtkoſten betragen etwa
38,000 M Ein anweſender Kommiſſar des Herrn Regierungs

Unterleibstyphus auffallend häufig und an manchen Orten
in ausgedehnter epidemiſcher Verbreitung aufgetreten

Jeffen 17 Febr Der hieſige Vorſchuß Verein
e G m u hielt geſtern ſeine erſte diesjährige General
verſammlung ab Jm Geſchäftsjahre 1901 iſt ein Geſammt
umſatz von 489,591,86 M erzielt worden Das Aktienkapital
beläuft ſich auf 20,687,10 M und die Spareinlagen betrugen
220,855,14 M Am Jahresſchluß zählte der Verein 296 Mit
glieder die vom Reingewinn 8 Proz Dividende erhalten

Wittenberg 17 Fehr Unfall Der jährige Sohn
des Büchſenmachers Gutheil ſchlug geſtern beim Schlittſchuh
laufen mit dem Hinterkopfe auf das Eis auf und wurde be
ſinnungslos nach Hauſe gebracht
ſpäter gebeſſert

Nenhaldensleben
abend wurde der
Althaldensleben

15 Febr Verhaftung
Guſtav Bär

zur Vorunterſuchung in

Der Musketier Pfeffer von hier

Sein Zuſtand hat ſich jedoch und ein Reiſender getödtet wurden

r GeſternLeiter der Schulze ſchen Siderolit Fabrik in
als er mit Zuge 1117 von

Magdeburg zurückkehrte verhaftet W das e Waersuß
einer Fälſchungsangelegenheit ab e i vgeliefert Es ſoll ſich um Gelder in der Höhe von 25,000 Mark ein t immerkanſen

handeln B iſt geſtändig die Fälſchungen ausgeführt zu haben

Leopoldshall 17 Febr Theilweiſer Straferlaß dem Dorfe Maragſa

gelitugen war im Reichenbacher Jnduſtriekreiſe und in den
Städten Mylan und Netzſchkau die Spannung zwiſchen Arbeit
geber und Arbeitnehmer zu beſeitigen und dadurch an die 6000
bis 7009 Arbeiter vor der für heute angekündigten Ansſperrung
v bewahren hatte man hier geglaubt es werde ſich ein beide
Theile befriedigender Vergleich zuſtande bringen laſſen zumal
der Vorſitzende des Einigungsamts Oberbürgermeiſter Thomasmit allen Kräften dangck ſtrebte Leider verliefen alle Be
mühungen bis jetzt ohne ſitives Ergebniß und nach der Haltung
der Arbeiterſchaft zu urtheilen die über die Ausſperrung anf
das tiefſte erbittert iſt liegt die Wiederaufnahme der Arbeit
noch in weiter Ferne Daß die Streikkaſſen welche mehr als
3000 Ausgeſperrte zu unterſtützen haben bald erſchöpft ſein
werden liegt auf derr Hand und wenn dann von keiner Seite
die Hand zur Verſöhnung gereicht wird dann möge das
Schlimmſte verhütet bleiben Jn einer Statiſtik wird nach
gewieſen daß der Fabrikanten Verein bei einem durchſchnitt
lichen Wochenverdienſt von 14 M und einer Arbeiterzahl von
3100 Perſonen in den 12 Jahren ſeit Feſtſetzung des Tarifs
21,665,280 M Geſammtlohn zahlte was gegen die nichtvereinigten
Betriebe die bis zu 20 Prozent weniger Lohn zahlten in den
12 Jahren ein Mehr von 4 Millionen M ausmacht Sollte
in der Firma Gebr Albert in welcher der Streik zum Aus
bruch kam die Arbeit wieder aufgenommen werden ſo würde
mit einem Schlage die ganze Miſèere der Ausſperrung beſeitigt

ſein L NVermiſchtes

10,000 Mark Belohnnng Nach einer Bekanntmachung der
Polizeibehörde in Hambürg ſind am 29 Jannar 1902 nach
verzeichnete von Malta ver Poſt nach Paris geſandte Werth
papiere an ihrem Beſtimmungsorte nicht eingetroffen
und vermuthlich geſtohlen worden Jtalleniſche 5prozenlige
Rente 8 Bonds a 100 Fres Rente Nr 222,425 bis 32
11 Bonds a 200 Fres Rente Nr 85,999 bis 86,009 3 Bonds
à 500 Fres Rente Nr 76,615 76,616 und 86,255 3 Bonds
à 1000 Fres Rente Nr 75,492 bis 94 150,090 Fres Nominal
Kapital mit 7500 Fres Rente Für Ergreifung und Ueber
führung des Diebes und Herbeiſchaffung der Werthpapiere iſt
obige Belohnung ausgeſetzt

Der Nachlaß der GBipsſchulzen der von dem Schuhmacher
Goenczi ermordeten Wittwe Schulze in Berlin bildet noch
immer den Streitpunkt zwiſchen dem Schornſteinfegermeiſter
Lußz aus Hermannſtadt und der Wittwe Nobiling einer Schweſter
der Ermordeten Lutz der nur 15 Jahre jünger iſt als die
Gipsſchulzen will ein Kind derſelben ſein Jn der Berufungs
klage die er jetzt gegen die Frau Nobiling und Gen führt be
hauptet er ſeine ermordete Mutter habe Zeugen gegenüber die
Aeußerung gethan daß ſie einen unehelichen Sohn habe aber
nicht wiſſe wo ſich dieſer aufhalte andere Kinder habe ſie nicht
Nun hat die Gipsſchulzen in der That vor Jahren die Frage
erörtert ob außereheliche Kinder erbberechtigt ſeien Dabei hat
ſie die Ueberzeugung erweckt daß ſie Mutter eines ſolchen ſei
Auch hat eine Frau K ihr rundweg erklärt ſie die Schulzen
beſitze ein Kind ohne daß die Gipsſchulzen damals Einſpruch
dagegen erhoben haben ſoll Wenn durch Zeugenausſagen das
Vorhandenſein eines Sohnes der Ermordeten feſtgeſtellt wird
ſo kann dadurch die Klage um die Erbſchaft eine für Lutz
P ve Wendung erhalten Bisher iſt er im Prozeß unter

egen

Ein jugendliches Liebespaar ein Gymnaſiaſt und eine Dienſt
magd beide im Alter von 17 Jahren beging am Faſtnachts
ſonntag bei München Selbſtmord Vor einigen Tagen
wurde das Paar mit Stricken aneinander gebunden in einem
Kanal aufgefunden

Exploſion einer Bombe Jm Jnſtizpalaſte zu Turin explo
Präſidenten erklärte daß man nun das Projelt als geſichert dirte eine Bombe ohne Perſonen zu verletzen da die Wandel
betrachten könne Jm hieſigen Kreiſe iſt ſeit einiger Zeit der gänge leer waren Vor kurzer Zeit verſuchten Unbekannte den

Palaſt in Brand zu ſtecken Man glaubt daß das jetzige Attentat
mit dem früheren in Zuſammenhang ſteht

Unglück auf dem Eiſe Auf dem großen Kanal des Ver
ſailler Stadtparks ſind am Sonntag 6 Perſonen beim
Schlittſchuhlaufen eingebrochen fünf wurden gerettet ein Jn
fanterie Offizier iſt ertrunken

Schiffsunglück Der Marſeiller Dampfer Pionier iſt vor
geſtern Nacht auf einen Felfen in der Nähe des Kap
Taillat aufgefahren Das Waſſer drang in den Kiel
raum in welchen 8 Tonnen Caleiumcarbid lagen das infolge
deſſen entwickelte Acetylen verurſachte eine große Exploſion
durch welche ein Theil des Schiffes zerſtört und der Kapitän

ider Die übrigen Reiſendenund die Mannſchaft konnten gerettet werden

Das Erdbeben im Kankaſns Die Zerſtörung in dem weſt
lich von Baku belegenen Orte Schemacha iſt eine ganz un
geheure Die ganze Stadt mit ihrer uralten Moſchee ihren
Kaſernen dem Gefängniß dem Bahnhof den Schulen uſw iſt

Hundert Dörfer in der Umgegend ſind
erſtört Die geſammte Bevölkerung lagert unter freiem Himmel

ie Zahl der bei dem Erdbeben umgekommenen Perſonen wird
auf 2000 die Zahl der zerſtörten Häuſer auf 4000 geſchätzt Bei

öſtlich von Schemacha iſt ein Vulkan
der als Soldat des Anhalt thätig und der Bach Geontſchaika hat infolge eines Erdrutſches

Jnf Reg Nr 93 zu Zerbſt bei Gelegenheit ſeines Weihnachts
urlaubes i J 1900 ſeine Braut die unverehel Schwerdtfeger
hier durch niehrere Revolverſchüſſe tödtete war bekanntlich am
11 Juli v J von dem hier tagenden Kriegsgericht wegen
Todtſchlags zu 12 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden Das
Oberkriegsgericht zu Magdeburg hatte dieſes Urtheil beſtätigt
und Sch verbüßte die Strafe im Zuchthauſe zu Coswig Seine
Eltern riefen die Gnade des Herzogs von Anhalt an und da
dieſer in der Sache nichts zu thun vermochte wandten ſie ſich
an den oberſten Kriegsherrn Auf dieſes Geſuch iſt nun der
Beſcheid eingegangen daß die Strafe auf 6 Jahre Zuchthaus
alſo auf die Hälfte reduzirt ſei

S Koburg 16 Febr Gelandeter Selbſtmörder
Die Leiche des ſeit dem 8 d Mts vermißten EiſenbahnBau
inſpektors Oelmann wurde geſtern in der Jtz aufgefunden
und zwar in der Nähe des Ortes wo ſich der Unglückliche durch
einen Schuß in den Kopf getödtet hatte Oelmann galt als ein

e Beamter und hat die That vermuthlich im Zuſtande
nervöſer Ueberreiztheit ausgeübt Er war 57 Jahre alt und
hinterläßt Frau und 4 Kinder

Gotha 17 Febr Ueberfahren Von einem Wagen

die Richtung ſeines Laufes verändert Acht Kilometer von
Schemacha hat ſich ein gewaltiger Erdriß gebildet aus
welchem ſtarke vulkaniſche Eruptionen noch bis jetzt fort
dauern Bei der Ausgrabung der Leichen ſpielen ſich herz
zerreißende Scenen ab Aus Bakn ſind Sappeure mit Zelten
eingetroffen um den Obdachloſen Unterkunft zu verſchaffen

Letzte Telegramme

Verlin 18 Febr Den Blättermeldungen zufolge iſt in dem
Befinden Virchow s eine Beſſerung eingetreten Der
Patient nimmt leichte Nahrung zu ſich er unternimmt Geh
verſuche wobei er ſich eines Stockes bedient

Rom 18 Febr Gerüchte über eine Unpäßlichkeit des
Papſtes ſind unbegründet

Rom 17 Febr Nach einer Verſammlung von Arbeits
loſen verſuchten heute Trupps Kundgebungen in den
Straßen Militär und Polizei verhinderten indeß Ausſchreitungen
24 Perſonen wurden verhaftet

der elektriſchen Stadtbahn
Schulmädchen überfahren
Verletzungen

k Eiſenberg 17 Febr
Mann

wurde
es ſtarb alsbald au den erlittene

Ein hoffnungsvoller junge

können

Schmölln 17 Febr Kaltblütiger Gauner M

Abſtecher nach Eilenburg gemacht hat

12,900 M als voxläuſige Anzahlung Dieſe Summe

Mark bei ſich tragen
Greiz 17 Febrbezirt iſt iummer no nicht geklärt

heute ein ſiebenjähriges

wo ihm in der Perſon
eines dortigen begüterten Mannes ein Socins erſtehen ſollte
Dieſem zeigte er den Kauſvertrag über ein neues San rund
wohin das Geſchäſt verlegt worden iſt und 4 r und Sandyhook Orkanzeichen gehißt werden
den übrigen Geldern bei Er dürſte ſonach mindeſtens 100,000

n

Der ſüdafrikaniſche Krieg
r Krenſtadt 18 Febr ReuterMeldung Das GeſammtergebnißEin hieſige Schulknabe entwendete dem Bürſten ten O beibinder Schubert hier 50 um ſeine Schulden bezahlen zu der vereinigten ereteren d ten erdegt 990

letzten großen Keſſeltreiben auf Dewet iſt folgendes 300
Buren gefangen 25 verwundet 15 getödtet Unter den Ge

it fangenen befindet ſich der Kommandant Beſters der inzwiſchen
welcher Ueberlegung der Betrüger Karl Grüßert ſeine Fluchtbeivertſtelligt hat geyt auch darzns hervor daß er noch einen ehnen Wunden erlegen iſt

Unweiter in Amerika
Waſhington 17 Febr Es wurde angeordnet daß in New Pork

New Yor 17 Febr Ein heftiger Sturm verhunden m
Schneetreiben wüihet in den vördkichen an der atlantifchen

Küſte D t ſelbſt legtrem Jnduſtries Küſte gelegenen Staaten Der Schnee in New York ſe
Sia gar dealhrea ch am Freitag l ſo hoch wie ſeit Jahren nicht



h a z

e

Wetter Ausſichten
auf Grund der Verlchle der Deunllchen Seewartke

Nachdruck verboten

19 Februar Wolkig theils heiter ziemlich milde Windig
Sturmwarnnung20 Februar Wolkig mit Sonnenſchein tags angenehm
nachts kalt Stark windig

Metereologiſche Station zu Galle
e 17 Februar 18 Februar

9 uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Wiin mrg

Barometer Millimeter t 7Thermomeler Ceiſius 8ö i oh enchtiglei o ozaximum der Temperakur am 17 Februar 42 CSinn in der Nacht vom 17 Febrnar zum 18 Febrnar 12 0
Niederſchläge am 18 Febrnar 7 Uhr morgens 0, 2 mm

nX77Ö7 Ö
Uandel Gewerbe und Verkehr

w Nebra 16 Febr Die Aktiengesellschaft Heinrich ILap pri
Ascohersleben hat heute abend 7/2 Uhr mit ihren BRohrungen auf
Salgze die bereits zwei Wochen länger im Betriebe betndliche Konkurrenz
glänzend geschlagen

Der Autsichtsrat der Zwiekauer Kammgarnspinnere
hbeschloss nach Abschreibungen in Höhe von 163,1960 66 M 8 Proz
Dividende

Essen 17 Febr Kohlenmarkt Ruhbige Marktlage
Petersburg 17 Febr Die Reichsbank setzte den Wechsel

disKkont für Monatswechsel auf 42 Prozent für 6 Monate
auf 5 Prozent und für Wertbpapiere auf 526 Prozent
berab

Bueuos Alfrese 15 Febr Goldagio 140,19
Rie de Janeoltro 15 Febr Wechzel auf ondon 117/,2

2ahlaungea Einstellangen

Amts Säl g x S sNameo Wohnort 75 igerioht Se a
Fr Dreher ILederhälr Rehrbaoh Fergeadern 2 e23 22 2 4
Werner Kessel Kfra Danrig Danrig 2 19 3 1 s8 11 4
E H Weise Gasthufhbes Nanndort Dippoſdisw 2 3 i2 3 12 3
H P Börner Rä krrmstr Kreischa Dippoldisw 10 2 3 17 3 17 3
C A Tippmonn Saxonia

Mühle und Broitabrik MAickten Dresden 111 2 3 I1e 3 18 3P R Drechsler Gasthofb Wildenthal Eibenstoek 10 2 25 3 3 10 4
Richard Weber Kftm Guhrau Guhrau 11 2 3 26 2 19
Adom Lobert Kfm Kalbe a S Kalbe a S 11 2 15 2 3 25 3
F Stobhizek Schnuhm Af Kopitz Pirna 11 2 3 3 4
K A Reissmann Pampf Ober Reichen

zriegelei u Gutshesitzer reichenb bach i V 10 2 3 3 15 3
Volk Salomon Kfm Schöneb E Schönebeck 11 2 10 4 26 2 21 4

Hädlzg C u E Stolts Wriezen Wriezen 11 2 I11 3 3 121 3

Sechlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle
Am 17 Febr 1901

Preise t 50 Kg a ILeobend b Schlachtgewieht

Aufgetriehen waren l Qual II Qual III Quala v a v a ſ v eant 22
S

34 Rinder 34davon 6 Oehsen 33 31 29 6
22 Kühe z 274 25 225 Zullen 3 28 515 Kilver l o11 Hammel Sechake 29 27 Ilio0292 Sehiweine o E6 65 62 I180 J 22Geschäftsgang Gott Gesammtauftrieb 366 Schlaechtthiere

8Sehlaehtviehmarkt I el pzig 17 Febr MAurktpreise tür 50 kg
61 Alark erste Notirung für ILebend zweite für Sehlachtgewieht

Auktrieb 508 Rinder und zwar 239 Cehsen 8 Kalben 166 Kühe
95 Bullen 259 Kälber 623 Stück Schatrieh 1615 Sehweine und zwar
1615 deufsche aus Ungarn zusammen 3996 Threre

Ochsen 1 vollſoiehige ausgemüstet e 6672 junge ſleischige nicht ausgemästete 62
3 müssig genührie junge gut genährte ättere 56
4 gering genührie jeden Altors S52

Kealboa 1 vollfleischige ausgemüstete Kalben 65
a Kähbe 2 vollileischige ausgemästete Kühe e2

3 ältere ausgemüstets Küh e 55
4 mässig genührte Kühe und Kalben 505 gering genkhrte Kühe und Kalben e 47

Salle a I1 vollfleischige höchsten Schlachtwerihes 62
2 mässig genährte jüngere u genährte ältere

3 gering genährte a e e è 54Jalber I 1 feinste Mlast Vollm Mast u beste Saugkälber 45
2 mittlere AMlast und gute Saugkälber 42
Z geringe Saugkülb er
t Aliere gering genähbrte Fresser meeehe fgstiammer und jüngere Maszthammel I 32
2 ältere Masthammel
3 mössig genkirte Hammelu Sehafe Merzszchate

Se weoine 1 vollfleischige der keäneren 662 fleischige e e 623 gering entwickelte sowis Sauen und Eber 58s
4 auxlämlisehe aus

Geschäftzgang langsam Verkauk 459 Rinder und zwar 25 Ochsen
8 Kalbeo 159 Kühea 9 Bullen 249 Kälher 571 Schafe 1543 Schweine

Getreide Mühlen Erzeugnisss u s w
New Vo k 17 Febr Telegr Rother Winter weizen

laco 85 Forige KSotirung 88 Febr März 84 8425
dIai 84 84 Juli 837 84 Mais Februar Mai

7 T 66 667, M ebl 295 2,95 Getreide
In C 2Chleago 17 Febr Telegr Weizen DIai 78, 78 Juli
781 79 in a 6127 622Berlin 17 Febr Frühmarkt Amtl Notirun geon Weizen
iceo märk 172 175 ab Bahn Mai 171 170 75 Fest Boggen
loe ma K 146 5 137 a Bahn Geschälftslce Gerst e Lichte
inländisehe Futtergerste 134 137 do 1ehwere 122 145 a les frei Wagen
and ab Baho do russi che 133 135 frei Wagen Hatfer Märk
mecki u Ponm ſein 165 172 do preuss mittel 1660 163 do pos u
es 160 do gering 157 156 alles frei Wagen und ab Bahn
la is Amerik mix d I 142 äo BRunder 127 535 frei Wagen
Erben Inländi che Futterwaare 172 181 do russische 173
V eizenmeh loco 2,25 24 0 Roggenmehl Kr O u
18,9 10 Weizeukleie grobe 9,29 10,29 do feine 29 60

Koggenkleie 9 1,0 tHamburg 17 Fehr Weiren
176 182 Hard Winter No 2 125
eit lamburg 210 do loeo
fest Geratso fest

Amsterdam 17 Fehr

loco fess loco holstelnischer
Kozgen loco fest eüdruss ruhig
qecklenborgischer 145 152 Unter

Weizen auf Termine geschältslos März
e UKUKexzgro e auf Termine fest Alärz 132
Anoitwerpen 17 Febr Weiren kest Roggen fenter Elgter

gteigend Gerste steigend
Dondon 17 Febr Markt fen aber ruhig
y rorrx Oel aaten Oele, Fettwaarener Vork 17 Febr Ielegr Schmalz Western steam 7

3 do o Brothers 9,75 9,80
hlcago 17 Febr Telegr Schmalz Februar 9,3 5via e r eHamburg 17 Fehr Räbol unrerzolls ruh 5Bremesn 17 Febr Schulz fest Wücoz ar c

Paris 17 Febr SFehluasberiehi Käböl ruhig Febr CE
ürz Alai Aug 66 25 Sept Dez 66 50Febr Bönmnie per Febr 116,75

PetroleumHamburg 17 Febr Petroleum behanptet Slandard Fhlie loee
zru e 17 Febr Schlusehberieht Raklinirtes Type wes

loco 17,50 er u Nr por Febr 37,50 Br per Alärz 17 75 Dr
ril 17 75 Hr Festr a vor k 17 Fobr Telegr Petroleum Standard white in

New Vork 7,23 do in Philadelphia 7,15 do Reßned 8,30 in Cases
do Credit Balauces at Oil City 1,15

Kaffee
Kaffee ruhig VOmsatz 1090 Sack

Vormitinxgebericht Good averngo Santos
Sepr 32,90 Gd Dez 32,59 G

Kakfes Cood avorgge Santos
Dez 32,75 d

Hamburg 17 Febr
Uamhburg 17 Febr

März 30,50 Vd Aui 30,75 Gd
Ruhig

Hamburg 17 Febr abends 6 Uhr
per Märs 30,25 Gd Alni 309,75 Gd Sept 31,75 Gd
RuhigA t ras m 17 Febr Java Kakkee good ordinary 35 00

liavre 37 Febr Sehlussberieht Hericht der Ilamburger Firms
Feimann Ziegler u Co Kaffee good average Sautos per Febr 37 20
per Alärz 37,05 per Mai 37,75 por Sept 38,75 per Dez 39,50
Kuhig

Metalle
Vorm 11 Uhr 5 Alin Rohels en Allxed

numbers Warrenis erregt sh d per Kasse 53 sh 64 p Febr
Olasgoaw 17 Febr Schluss Koheiren Mixed aumbers

warrants 53 h 53/2 d Aliddelb 47 h 92

KRohiliftanaohrinn e en
Bremen 14 Febr Bewegungen der Dampfer des Nord

deutschen Lloyd Bonn 12 von Santos nach Bremen I ahn
13 von Senua nach New Vork Pfalz vom ILn Plata 13 in
in Bremerhaven Hamhburg von Ostasien 14 in Shanghai Prier

Glasgow 17 Febr

Bewegnngen der Reiehs Poat Dampker der Dent
Oset Afrika Linie
Bundesrath anf Ansreise 14 von Neapel
reiſe 14 von Lissabon Gouverveur
Liesabon

Kanzler af Austee
Kurfürs
auf Meimre

14 in Amt
au

iso 13 vod

Warngeratäunde bedentet uner unter Null
m uVvV nmn Ön

Sanle und UVUnsabtrudt

Artorn Brückenpegol
Weissonfela Oberpexol

do Unterpegoel
Alsleben Oberprexel

do Unloerpegel
r

Knlbe Oborpegeol
do Unlerpegol

16 Febr u Febr 4 1,10
4 2,62 2 58W
4 2 60 v ,512,37 2 67 t 1,90 v 1,754 1,96 1,64 1,56 v 1 38

Isor Bgor m h

vW wm 7z m

von Brasiſien 13 in Bremerhaven Kiautschou in Singapore

7 1107 00620 Grundsech Ob fre Z 3/2 28 000

Der Wasserstand von Trotha beßndet ich im Abendblatte
Mold an

Febr e Wenn Febr F en

Berg werks u Uätten es

eben
9 re n

t lein

renu oW

u

G
l

2 S20

W

oolBudweis 16 0,061 4 frorgau 17 5Prag 8 16 2 Winenberz 2 6Junghunzlau e RnAonlau 1 1,68 26lann 7 36 4 n i 2,23 18ardublis 4 0,04 19 Wegrloburg 419 22Hrandeis 9,33 22 langermünde l e 4 2,90 28
bMelnik 0,8 6 Winenverxe 2,761oitmerliz 0,12 14 Hamis Vez 6 2 iAnsasig 1I17 43 KMMauenburg 17 m 21l
Droadeon i 94 130 22

Aunssig 17 Febr Von den oberen Plätzen werden 5 em Fall ge
meldet leutige Fubrliofe Zoll örterr Alazs Fracht anoh Mag
burg Trotha Treibeis

47 Pl andere Marken o Horelei pookz peleimern 48 z 8Shon elear mläaling aeo Ple Abiäu 4pin3 e

Oppeln Portl Cem

8 Be renstein Koppel 10 133 b do V VI 38,906 6 93,008Be liner Bör 80 i et s u derr Heuts via Vil e herg her ver 50 518 8062
vom 17 Februar Jangerhiuser Masch o her do L u la couv 4 161 o Baroper Walzwerk 9 I s50 0

Saxonin Ceinent 50 26 do X unkdb 19 8 a Inerzelinus 1 67,5020Ergünzung zu den oöolegr Seiffer u Waleker C 50,50 do XI u XII 19101 101 40 fmareknüöite z 237 0060
Aleidungen im gestr Abendblatt Sehlesische Cement I3 149 75626 Hamb 251 310 unk 1905 100 75b26 Concordia Bergweric 20 282 50b20

sehwartzkopff I0 200 50620 do unk bis 1900 J 99,90 b Sniat e 27 308 00
Bank Disconto Siemens Glas Industr 18 226 50 do S 01 330 unk 1908 13 95 50 Consol Marie 4 682,25b2
am Jemons ilaisbe e 2 o 45 190 u 1505 32 urer Kohlen ion 15 170 500Berlin Wechsel 3 Iomb 4 Stettiner Cham Didie 255 25620 do alte u con 00 u Geenireh Gussstnh 12 124 2520

Amstoerd 32 Brüssel 3 Wien 548udenburg Alaschin O 75 00änn Bod Pf I uk 1904 lUuarzerkisenw lit a 2 87 50620
Petersb 412 London 8 Paris Ver Köhn Rottw Palv II2 195 00220 do do II non razl Steinsnizbi 42 112 10526

Vereinsbrauerei Artern 7 102,750 do do III lI00 100 Kattowitzer 4, 200,50b26
Deutsche Fonds n Staatspap d f d v do do IV VI Zu Königin Martenhütte l 9,0026parzer Siadignigius ga 930 Siieieehitte cone 250 H B VI t90e ehe Ia re er 21 86
zerliner Stadt Obl 32 99 75b26 e erfair Franstagt s 756 urs a WKernor ieoel auf do ln Zuckerſabr Eranstadt 18 138 766 do do VIII I Zu do do St Pr u 98 5baB
Aiasdeburger s Aul 5172 59,605 Dentsohs Bisenb Prior Oblig ein Ha eonv 300 Maurer10 I do SZerie II I060 lartenhütte otzennn 7 36gerin Prov Aute Zug T 7 Hortm Gronnn e do unkab bis 1905 95 006 ölend Sehwert St Pr 4 97,298
an in le l Oalprouss Südhbhnin 4 do unkdb bis 1907 J 95,00 h Niederl Kohlen W t 120 0920
Bayrische Anleihe 3/2100 406 Deutsche Risenb S Prior rn 4 r r lunga i 120 266 25 h do Em l unk b 1906 5 ,50 u Schlesisch Ainkhütten 22 319 ve n un 312 157 2 s resinu Warsehnu 4 do DPräm Plähbr 132 100 Stadtberger Hütte 12 144,502
am 5 ruir 1 o080 3 135 505 h I 8/2 171,2562 r e 28 Wurm evier S81/2122 40b2

d 7 t i f 7 ha F F h hab Jer äh e 53 e erprons ücunnn 5 d l i r 98 60 b Ovlig v Industr u Borgw Ges
denb r I n r rom II V VI 1900 u 88 60 h Allg Elektr Gesellsoh 4 100 50016Ausländische Tonds Risenb Prior Obligationen do VII VIII 1904 u e n Ka rho z 99 100

h r al Eis OvI St ar 3 64,7062 do IX X 19 6 uk 75b26 Aschersleb Kaliwerke 4Argent Gold Anl 5 7 i i n 4 o e do XI XII 1908 u 82,10 Bochumer Gussstahl 4 1103 2564/2 72 9 do Alitte stkr zu ndo innere do 4 do II III 1906 uk 681,00626 Dessauer Gas /2107,756Bar n 7 20,99b2 lemberg Czernowitz 4 1 5 v f 10 20arletta 100 Iire Toose n 93 50 Gest Frz Stantsb 3 93 75b2 P osensche 02,806 Dortmunder Union 5 I110,20620Buvar Stadt Anl 881 212 593 200 a Erniuennegen 3 98,4000 P PId II r2 110 6 112,256 Elektr Iieht u Kraft
do do 1888 3 87 1do6 do g Gold 4 102 40620 do III V u VI rz 100 5 197,50 an lagen unk 06 e 41/2 109 59b28

Chilen Goid Anl 1889 i 101 506 Oesterr okal bahn 4 100 5062090 XIII rz 100 2 100 755260 Gr Berl Pferdeb I u II 31/2 99,006
le S 8 104 70b do Nordwesthahn 5 108 300 ſo x ukb 1905 Zu l e r r0 V 95 154 7 s ß 3 68 75b2B do V ukb 1904 /2 be r Crupp 3do do kleine 164 7 Südüster Bahn Iomb 5 103 so do XVIII ukb 1910 101 25b26 Laurahütte 32 95 406
do V 1896 d Jo a en a 101 50 do XX nicb 1911 102 90b20 Naphta Obligationen 412 97,6020
do 1898 412 91,19626Vug Nordostb Gold 0 /2 101 4 100 50z b o isenb Silb 4r2 101,5060 Pr Centrb Pfäbr u eher L 50Eeyplsene prir Am e e e ar e 20 v ter e 98000 en endo do do 312 r am r gar /2 ZD do o 1906 1/2 98000 v Tiele Winkler 4 104 50b1n e legene n en e ten alech 188 n lkKursle Klar 100 40b2B1 do do 45 Apr O I TTTRaudo kons Goldrente 81 600Kursk Kiew g Bank Aktien44 906 Mosco Kiew Woron 4 99,50b26 do do 3 9 o Jan J 2 SSeJITJIIèEßlr43 a ihn 39,00d2B Meer Kurt 4 do o 30 A O c Bank 4 Berl Kassenv 212 141ihn San idee 3 74 9000 los jan 4 100 zoß r Pldhr Be u 1905 32 Bers Murk B i Fibt 872 142 400

le do 74590 en 5 99 1022640 XVIII ukdhb 1908 2 236 10620 Börsen Handelsverein 6 I02 7503failänd 10 Iire I do 18,00bB Orel Griäsi 1889 4 do XIx ukdb 1909 4 101 20 Cob Goth Kredit Ges J 36 80b2
AMexiknauer Am à 100 99 60 BRjäsan Koslow 4 99,75bz2 do X u X uk 1910 zu 101,80 Cöln W u Komm /2 89,756

do à 20 5 659,506 Kjäsnn Uralsk gar ukd Kleinb Ob p 13 /2 1 ger urnee 110,00beBJ 22 b 1900 4 jlo 5 u v 19081 eutsche Grundschuld puBee Sce ehe 152 70b 5 99 4062 do Lomm p b 1907 87 do kfekt B Hahn a 106 500Rumän Anleihe is0i 4 65 006Rybinsk Bologoye 4 99,75620 do do Em II unk 19101 104,0026 do ifypoth B Berl 6/2 117 60b20
do do mittierel 4 85 206 uss Südwestbahn 4 100 60b2 Rh W Bder I III V PDresdener Bankverein 8 105 50ba6äo do kleine 4 85 300 Transkaukasische 3 85 50b2 ukb b 1905 41 100 u Bssener Kredit 312 142

Russ Gold R 1884 g7 6 h Warschau Wiener 10er 4 100 76626 II u IV b 190 373 35 9006 Gothaer Privatbank 7 124,506
do Orient Anl II 4 do IX ser 4 98,506201 VI ukdb 1908 37/2 95,500 do Grundkreditb 7 126 10b20o do II 4 2 7 WwWiadikawskas Oblig 4 VII unkdb 19081 100 50b20 Hamburg Hyporn 3, 152 90ba6
do Nicolai Oblig 4 do unkdb b 1906 4 99 106 VIIF ukdb 19101 4 101 2540 Königsberg Vereinsb 692 112 100
do Hoden Kredit 56 Manitoba rz 1933 41 113,000 sehsische 193 020 Leipziger Bank kr 2222do 35 do gar 5,5 95 00 Northern Pae I b 1921 4 do r 83 erher 473 27
uss Pram Anl I8041 5 476 23 do Pref do Magdeburger Prävatb udw e r do Gen er Westpr ritt I I BI a Nordd Grund Kredit 5 96 25620r 4 36 2 u s Louis u S Fr rz 1931 FPommersche I103,506 Pomm Hyp Bk 7 18 10626Schwed St Anl 1886 212 99 00 r 6 3 l 4 1103,606 Pr II Spi o 11 90260do do 1890 3172 33 90h26 do do do 5 a 8 Posensche r YP Kriew S 2do ITyp PIdbr 1878 5 100,20 Central Paeifie 5 S Preussischo 1103,6590 PPreuss Plandbr Bk 7 122,25rüriciseire Anleilie D i 25 e e ehetehe 3303,490 Rheinische Bank 4 46 80bzB

do Aämiviet z 100 100 Anntol r ISahleeieh 4 1103 405 Wilhelma Algd Allg U 162/3 1100626
do 400 Fres oose j13 700 An e ne 0 z l 60 l J in zu r n1I13 70b2 ectonis 0 0,75620 Lelpziger Börse 17 FebruarUngarische Gold A 4u2 101 40 orig b O 1886 69 80

do Kr R 4 1 57 506 a S r t I Ztdo Staats R d7 än 86 201 1889 l 92,20b 3 Sächa Rem Anl 2333 90,550 4 Ulanek Gew 1882 101,000
T7 Eisenbahn Stamm Aktien 82 do 1990 20,550 4 do 1879 100,696Industrie Aktien 2 r 3 do 500 90650 a do Em 1875 100 600o Anna j233 006 a ehen Alastrieht re 25020 Thlr 3/2Stadtobl 1881konv 100,690Admiraisgarten Bad 5 86,000 Buschtiehrader B 13 o Staatsanl 1855 100 96,000 3/2 do 1876kon v 100 690

Annaburger Steingut 5 73 00 e ken 6 115,000 31/2 do 67 kv o 500 100 900 3/2 Altb Landovlig 3000 101,250
Archimedes 15 178 Sim p kr Westb ſ 4 V Landrentenbr 600 99,200 u do 9o 500 101 258
Franngehwoiger gpnr 773 Ansländ Bisenb Stamm u Iy Risonb Stamm Akt Div h
Berliner Bockbrauerei 0 I160 60020 Stamm Prior Aktien 15 Aussig epl 500 2098 00bz26 eipz Elektr Werke ſ114 000
do Brauerei Königst 5 106 90 ussj Tepiitz 73 Böhm Nordbahn 3 do elektr Strassb 82 755do Union Grat weil 5 112 506 35hmisehe Nordbahn 723 I Busehtiohrad Iit A 256,260 7 do Gr elektr Strassb 150 906
Brsl Fisenb Linke 142 197 75 al Karl udw B 6 13 do do B I do Bierbr Riebeck 202 002Karl Ludw 5 31 166Breslauer Oelwerke s 64 er Kölneh 7 Valiz K Ludw B pz Kammgarnsp 00Bdo Sirassenbaun 3 179 10 Kasehan Oderberzg 4 rnz Köllach 123,756 23 o Malzt Sehkeud 167 00sCement Ban Ges Berl fur e Kronpr Rud St Seh 90,90be 22/4 MAnrienburg Allawus 69 900 on do Wollkämmeuei 850

Spariotb Wer r h v Fisonb St F Tr s e r annee ehem Fabr Schering öeterr Nordwestb aumburger Braunk 200Chemn Masen Zimm 117 s do B Firethai o h e a 3PFortl Cement HalleB E alb 6 do do B 0 89 009Heauor Gas t r 20,25b2 5 larienhurg AMinwiea 6 I u e ftartm 135,000entsch Am Werkz 2 h Ungar Galiz gar w 9 u l PDich Gasgiühl Ges 23 215 50 Ia e T 6 hiy Bank n Lredit Art Süehs Weobstunlgor Dombrowo 6 an K edit AktDigehe Jutegpinnerei 9 122 Kurs ion 2 a D Krra p ſ178 7 e 10 J
Elberfeld Farbenfabr en 66 300 Warschau Terespol 5 8 Dresdener Bank 138,006 15 Agrr Aas mm r 232 500
F 12 203 206 Warschau Wien 264174 4062 7 Gothaer Privathb 125,006 J 10 a Tnür Br V St

asch 50 5 aGörlitzer Lisenbhed 18 230 2 h 8 169 256 re re B u 23 do St FriorHagener Gönzaatant 80 00 en Krog 35 pin ,25 11 Zeitzer r 37ttich Lämburg O u 7 o ign e ehe e n erh gezHarkort St Pr Konv 110 c 77 48 20 Zuekerratt Halle 161,750nionbahn 80b2 o BIBilewenb o t er I beiejetenisehe Aul 5 i Indastrie Paytors Ausl Riaenb Pr Ovldu 2 T r s 2 Chemn Werk2 Zim 119 00B 872 Aussig Teplitzer 95 20b20öin MNüsener on 6 101 o Rypoth Pfand a Rentenbrief i r 105,500 Be Begrbabe z M
Kurfürstend Ges i Liq ſr 762 Anh Dessauer Pldbr 100,0020 4 Déute attm St A 64,50 4 Bu eitiehr 1826 tfr 100 196
Ia Veloce Ital D 29600 B Han Hyp X I 32 96 800 5 do do 59 A 98,600 do do 100 106u x 2737 n m i i 775 2 d Gorlerin o o Em ges /22 108 bälzerei Wrede p tier Vorz, A do Goldn er e 5 145 o a XVIII unk 9 J t i Geraer Jutesp u W 216 006 8 DuxBRodenbach
igdeb Strassenbahn 9 n XIX s Germania Seh walbe 129,000 6 do Em 1871 106 000Maschin Breuer j10 100 o X unk I 92 Gersd Stkeb V St A 625 000 do o 1874 100 o00N Boden A G 1 Jan 4 J K B IV rz 1i0 250 do do Pr A il1oiso 4/2 Oraz Köſlacher s o
i C Zu 1 do do V rr i 7 16 80 aädo do do II o26 o do Ew V 1871 72 104,000Nenroder Kunstanstalt do VI unkb 1900 o1 O NHallesche Str B c1,000 8 Kasehnu Oderberg 99,750

Nienburg E A abg 2 74 do VII unkb b 1903 4 191 5020 Kette Elbach G Akt 82,608 Dax Goldr Prog Dux dNordd Ei werke do VIII S b 1905ukb 2 96,000 G Körbisd Zuckertb 12,000 5 e Ooid
Omnilins Gocoliechaft 55 0062 do X u IXa ba 9uk 4 96,006 5 ſeipz, Baubauk 103,500 5 Prag Tarvau

Mit Unterhaltungblatt
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